
om 27. - 29. Januar 2009 fand in Rutesheim die Betriebsfachtagung bereits
zum 3. Mal statt. Der Zuspruch war mit über 450 Teilnehmern sehr gut. Die
Themen erstreckten sich z. B. von Kellerdeckendämmung über Raumakustik,
Hellbezugswert, Aufdopplung von WDVS, Wärmebrücken bis Farbapplika-
tion, um nur einige zu nennen.

Die abwechslungsreichen Stationen waren in den Räumlichkeiten des Schulungszen-
trums - Seminarräume, Werkstatt, Atelier - sehr gut verteilt angeordnet. Überall und zu
jeder Zeit wurden intensive Fachgespräche geführt. Gerade der gemeinsame Weg
von Station zu Station wurde von den einzelnen Stuckateurbetrieben zum Meinungs-
austausch zwischen Chef und Mitarbeiter intensiv genutzt, so dass auch die Betriebs-
fachtagung 2009 mit Sicherheit zur allseitigen Wissenserweiterung beigetragen hat.

Viele Firmenchefs reisten gemeinsam mit ihren Mitarbeitern an, um sich diese geball-
ten Informationen nicht entgehen zu lassen. Eine erste Auswertung bei den Tagungs-
besuchern zeigte, dass mit der präsentierten Themenauswahl und -aufbereitung die
Erwartungen der Stuckateure voll und ganz erfüllt wurden und der SAF als Veranstalter
direkt ins Schwarze getroffen hat.

Unser besonderer Dank gilt den Mitgliedern unseres Förderkreises Wärmeschutz, die
mit Exponaten, praktischen Vorführungen und detaillierten Erläuterungen sehr gut unter-
stützt haben.

Aufgrund des guten Verlaufs ist für 2010 erneut ein Betriebsfachtag geplant.

V "Wenn unsere Mitglieder wüssten, was
Haupt- und Ehrenamt an irgendwelchen 3
Tagen im Jahr für die Interessen unseres
Handwerks unterwegs sind, Sie würden es
nicht glauben."

Vor dem Hintergrund dieser Aussage, die
ich bei meiner Antrittsrede auf der
Delegiertenversammlung im Juni 2008 in
Konstanz geäußert habe, entstand die
Idee für dieses Stuck-Telegramm.

Es soll Ihnen, liebe Mitglieder, die Aktivi-
täten aufzeigen, die unsere starke Innungs-
und Verbandsgemeinschaft  für Sie leistet.
Wir wollen Sie auch in Zukunft weiter
regelmäßig mit diesem Stuck-Telegramm
informieren. 

Ich wünsche Ihnen viel Spaß
beim Lesen.

>> Ausgabe 01/ 2009

Rainer König
Vorstand 

KommentarBetriebsfachtagung Wärmeschutz

Gut informiert

Informationen des Fachbverbandes der Stuckateure für Ausbau und Fassade



Ausbildungs-Offensive

ut ausgebildete Fachkräfte sind die Stützen der Betriebe und für den wirtschaftli-
chen Erfolg von Unternehmen unverzichtbar. 
Mit guten Auszubildenden ist es wie mit guten Aufträgen, die kommen heute leider
nicht mehr von ganz alleine, da ist persönliches Engagement und Einsatz gefragt. Im
Rahmen der Ausbildungsoffensive unterstützen wir Sie bei der Auswahl und Suche von
Auszubildenden.

Haben Sie schon einen Azubi-Trainer?
Verwenden Sie das Ausbildungshandbuch?
Nutzen Sie den Einstellungstest und das Eignungspraktikum?

Falls Sie eine Frage nicht mit Ja beantworten können, melden Sie sich bei uns, wir
unterstützen Sie gerne.

Das Ausbildungshandbuch - ein Muß für jeden Azubi.
Erhältlich direkt beim SAF.

G

Lobbyarbeit Michael Hennrich

>>

von links: 
T. Bär, T. Schiek, J. Juratovic, W. Kümmel 

Aktuelle Termine und Seminare (Ände-
rungen vorbehalten):

12.05.2009
Vorstandssitzung

26.06.2009
Delegiertenversammlung

Oktober 2009
Obermeistertagung

28.04.2009 und 14.05.2009
Grundkurs "Gestaltungslehre, Farblehre,
Wohnberatung”

23.06.2009 und 24.06.2009
19. Sachkundeseminar "Schimmelpilzsanierung"

Termine/ Seminare

>>

IMPRESSUM
Fachverband der Stuckateure für Ausbau
und Fassade Baden-Württemberg
Wollgrasweg 23
70599 Stuttgart
Telefon: 07 11 / 4 51 23-0 
Telefax: 07 11 / 4 51 23-50  
E-Mail: info@stuck-verband.de

www.stuck-verband.de

>>

Gespräch mit Herrn Juratovic, SPD
(MdB Berlin)
Es ist erklärtes Ziel des Verbandes / SAF
mit Politikern aller Parteien in einen dau-
erhaften Dialog einzutreten. Kontaktpfle-
ge ist ein wichtiger Baustein für erfolgrei-
che politische Arbeit. 

Gemeinsam mit dem Malerverband (GF
Bär und Vorsitzender T. Schiek) fand am
25.02.2009 ein Gespräch mit Herrn
Josip Juratovic, MdB, statt. Es wurde ver-
einbart, diese Treffen in regelmäßigen
Abständen zu wiederholen.

Michael Hennrich

MdB (CDU) und Vorsitzender H&G
Württemberg als Gast bei der Dele-
giertenversammlung
Herr Hennrich wurde in seiner Funktion als
Vorsitzender von Haus&Grund als Referent
zur Delegiertenversammlung (16.01.2009)
nach Stuttgart eingeladen. In seiner Rede
bestätigte er die Einschätzung des Fach-
verbandes, dass der größte Teil seiner
Mitglieder (800.000 in Deutschland) die
Notwendigkeit von energetischen Baumaß-
nahmen für die Gebäude erkennt. Neben
dem Preis seien aber auch Faktoren wie
Pünktlichkeit, Sauberkeit und Preisverläss-
lichkeit bei der Auswahl des "richtigen
handwerklichen Partners” entscheidend.

REDAKTION
Wolfram Kümmel, Markus Eberlein, 
Dr. Roland Falk, Frank Gericke, 
Markus Weißert



Runder Tisch Technik

Werbemittel-Shop in Rutesheim

Der “Runde Tisch Technik” wurde 2007
ins Leben gerufen, um die zwischen den
Maler- / Stuckateur-Verbänden und dem
Industrieverband Werk-Mörtel diskussions-
bedürftigen technischen Themen gemein-
sam abzustimmen. Abschließend wurde
hierbei das überarbeitete Merkblatt für
Egalisationsanstriche verabschiedet sowie
Änderungen für die BFS (Bundesaus-
schuss Farbe und Sachwertschutz)
Merkblätter Nr. 9. und 10 vorbereitet.

Im SAF-Schulungs-Zentrum in Rutesheim
gibt es seit Anfang 2009 einen Werbe-
mittel-Kiosk. Dort können zu Sonderprei-
sen zum Beispiel Prospekt-Module zu
unterschiedlichsten Themen angesehen
und bestellt werden. 

Porto und Verpackung spart derjenige,
der seine Bestellung nach Seminar-
Besuch gleich selbst mit nach Hause
nimmt. Bis 30.06.2009 gibt es Sonder-
preise. So oder so: Die Hilfsmittel helfen
Ihnen, Aufträge zu generieren. Außer-
dem können Sie zeigen, was Ihr Betrieb
alles kann. 

<
<Beispiel für eines der ausführlichen

Prospektmodule
Weitere Module siehe 

www.stuck-verband.de, Rubrik 
Unser Angebot/ Marketing-Unterstützung

Weitere Themen waren die Zusammen-
arbeit auf technischer Ebene im Bereich
Normung, Zulassung und Merkblätter für
das kommende Jahr. 
Seitens des SAF nahm das Vorstandsmit-
glied des BAF, Herr Manfred Haisch,
sowie Herr Markus Weißert teil.
Die nächste Sitzung wird voraussichtlich
anlässlich der Messe Farbe - Ausbau und
Fassade im März 2010 in München statt-
finden.

Am 27.02.2009 fand in Duisburg die Jahressitzung "Runder Tisch Technik"
statt.

Viele SAF-Mitglieder nutzen routiniert
den Internet-Service, um rund um die Uhr
wichtige Checklisten, Angebote, oder
Stuck-Info-Artikel einsehen oder abrufen
zu können. 

Gehören Sie zu den Handwerkern, die
ihr Geld auf der Baustelle verdienen und
nicht den ganzen Tag vor dem Computer
sitzen? Und Sie wissen nicht wirklich,
wie man ins Intranet kommt - also in den
internen Mitgliederbereich des SAF?
Probieren Sie es doch einmal aus. So
kommen Sie als SAF-Mitglied ganz leicht
in den SAF-Tresor: 
Die Internetadresse des SAF lautet: 
www.stuck-verband.de

Melden Sie sich das erste Mal auf der
SAF-Homepage an (rechte Seite), so
geben Sie Ihre E-Mail-Adresse und als

Kurzmitteilungen
auf einem Blick

Passwort “gast” ein. 
Sie werden dann aufgefordert, ein indivi-
duelles Passwort einzugeben. Sollten Sie
Ihr Passwort einmal vergessen, können
Sie es sich über die Funktion "Passwort
vergessen?" per E-Mail wieder zusenden
lassen.

Im Mitgliederbereich können Sie dann
auch die Suchfunktion 
nutzen,
um nach 
entsprechenden
Informationen zu 
recherchieren.

Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
Ansprechpartner: 
Frau Claudia Giesinger
Telefon: 07 11 / 4 51 23-20
E-Mail: giesinger@stuck-verband.de

Der Schlüssel für den Tresor des
Fachverbandes

KompetenzzentrumIm Rahmen der
letzten Delegierten-Versammlung
am 16.01.2009 hat der SAF
gemeinsam das Ziel des offiziellen
Kompetenzzentrums für die Berei-
che Putz - Stuck - Trockenbau -
Wärmedämmung - Ausbau und
Fassade erreicht. Durch diese bun-
desweite Aufgabe haben wir nun
noch mehr die Möglichkeit, die
Interessen des Stuckateurs auf
Landes- und Bundesebene zu ver-
treten. Vor allem der schnelle
Technologitransfer auch im Stuck-
ateurhandwerk kann mit Hilfe des
Kompetenzzentrums besser gelin-
gen. Ihre Mitarbeiter werden schon
in der Ausbildung oder auch in der
Weiterbildung auf den aktuellen
Stand gebracht.

Normung Im Bereich der Normung
befindet sich gerade die DIN
4102-4 - Brandverhalten von Bau-
stoffen und Bauteilen (Zusammen-
stellung und Anwendung klassifi-
zierter Baustoffe, Bauteile und Son-
derbauteile) in Überarbeitung. Der
SAF begleitet diese Normüber-
arbeitung.

Überarbeitung Fenster-Richtlinie
2005 wurde von den 3 Verbänden
des Glaser- und Stuckateurhand-
werks Baden-Württemberg sowie
dem Bundesverband Rollladen- und
Sonnenschutz die Fenster-Richtlinie
herausgegeben. Im Dezember 2008
begann die Überarbeitung der
Richtlinie. Bei weiteren Beratungs-
terminen werden auch die Bundes-
verbände des Schreiner-, des
Metallbauer-, des Glaser- und des
Stuckateurhandwerks eingeladen.
Aufgrund der nun zu erwartenden
Vielzahl von Ergänzungswünschen
kann evtl. Mitte 2010 mit der über-
arbeiteten Neuauflage gerechnet
werden.
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Ein Mitarbeiter eines Stuckateurbetriebes,
dessen Arbeitsverhältnis fristgemäß gekün-
digt worden war, hatte Kündigungsschutz-
klage eingereicht.

Der Betrieb beschäftigte acht gewerbliche
Arbeitnehmer, eine Teilzeitkraft im Büro
und zwei Azubis.

Der Mitarbeiter war seit 2000 im Betrieb
beschäftigt. Mit Unterstützung des
Fachverbandes der Stuckateure ist es
gelungen darzulegen, dass dieser
Mitarbeiter keinen Kündigungsschutz hat
(obwohl er schon vor dem Stichtag
01.01.2004 im Betrieb beschäftigt war
und für ihn somit grundsätzlich weiter die
Grenze "nicht mehr als 5 Arbeitnehmer"
gilt).

Der Anwalt des Mitarbeiters wollte dann
wenigstens noch eine "Urlaubsabgeltung".
Hier konnten wir auf die besondere tarifli-
che Regelung im Baugewerbe verweisen
(Anspruch, wenn überhaupt, direkt gegen
die SOKA).

Die Klage wurde im Gütetermin zurückge-
nommen, da die Kündigung wirksam aus-
gesprochen war.

Neulich beim
Arbeitsgericht

Das Internet ist bereits heute zum wichtig-
sten Informations- und Kommunikations-
medium geworden und die Bedeutung
nimmt weiter zu. Jeder Betrieb sollte eine
qualifizierte und aktuelle Internetseite
sowie eine E-Mail-Adresse eingerichtet
haben.

Als Stuckateurverband haben wir ein
komfortables Internetsystem in den letz-
ten Jahren aufgebaut, mit dem wir nun
auch Ihnen als SAF-Mitglied einen beson-
deren Service anbieten können. Neben
einem individuellen und flexiblen
Internetauftritt Ihrer Firma können auch
branchenspezifische Informationen mit
auf der Seite eingebunden werden. Wir

Ist Ihr Internetauftritt meisterhaft?

Bares Geld sparen -

bieten von der Einsteiger- bis zur
Profiversion eine kompetente Unterstüt--
zung für Ihren Internetauftritt zum Kunden
an. Viele Betriebe werden im Netz noch
gar nicht gefunden und einige nur
schlecht. Wir helfen Ihnen weiter. 
Fragen Sie uns...

1.000 Betriebe und mehr haben eine größere Marktmacht im Vergleich zum
Einzelkämpfer. Unter anderem zeigt sich dieser Vorteil auch rund um das Thema
Rahmenabkommen.
Kennen Sie die Angebote und Vorteile der Rahmenabkommen des Fachverbandes?
Nachfolgend ein kleiner Überblick:

nutzen Sie die Vorteile von Rahmenabkommen des Fachverbandes 

Positionspapier Wirtschaftsministerium

Rahmenabkommen Durchschnittliche
Kosten-Einsparung/ Nutzen

Telefonkosten-Optimierung mindestens 25 % Kosten-Einsparung - Richtgröße:
200,-- EUR Einsparung pro Telefon-Anschluss

in der Regel Einsparung des Mitgliedsbeitrages
von Innung und Verband (und mehr) 

wer regelmäßig Bürgschaften benötigt, spart 
- je nach Betriebsgröße - mehrere 100,-- bis 
1.000,-- EUR pro Jahr 

hohe Rabatte und Sonderpreise bei verschiedenen
Marken

Versicherungs-Check

Bürgschafts-Rahmenabkommen

Rahmenabkommen mit verschiedenen KFZ-Firmen

>

>

>

>

Herr Stotmeister beim
Meisterschulungskreis

Innung Calw 
Der Meisterschulungskreis hatte bei
seinem diesjährigen Lehrgang die
Möglichkeit, Herrn Fritz Stotmeister
als Referent einzuladen .
Herr Stotmeister, bereits über 80 Jahre
alt, berichtete über die Firmengeschichte
der Firma Sto und hob die Bedeutung
des Handwerks und insbesondere die
Tatkraft der Unternehmerpersönlichkeiten
als den wichtigsten Erfolgsfaktor für sein
eigenes Unternehmen hervor. (Zitat:
"Ohne den Mut und die Tatkraft der
Stuckateur- und Malermeister wäre die
Firma Sto heute kein weltweit so erfolg-
reich operierendes Unternehmen").

Die Innung Calw hatte im Rahmen einer
Veranstaltung in ihrer Region die Mög-
lichkeit, ein Positionspapier mit "14 For-
derungen an die Politik" an den damali-
gen Wirtschaftsminister Glos zu überge-
ben. Dieser hielt sein Versprechen, sich
mit dem Papier auseinanderzusetzen und
so gab es am 21.01.2009 ein Treffen
von Mitgliedern der Innung Calw, Herrn
Klempke (KHS Calw), dem Landesvorsit-
zenden Rainer König und dem SAF-GF
Wolfram Kümmel in Rutesheim mit Herrn
Ministerialrat Joachim Garrecht vom
Bundesministerium für Wirtschaft und
Technologie (Berlin). 

Referent Herr Fritz Stotmeister

von links: Herr König, Herr Klempke,
Ministerialrat Garrecht, Herr Kümmel, 
Herr A. Fuchs, Herr H. Fuchs, Herr Felger


